
Protokoll 
---------- 

übor dir. y. s, iidtagssit7, un9 vorn 11. Novamber 1929 vormitt4gs 9 Uhr. 

G® enwäxti Stntlielie Abgeordneten Mit Ausnahnie das Herrn 

Ab$eordn. ®ten Emil Bat liner Mauren.. - krank. ). 

ýegierurýsch®f Josr f Hoop 

Protokollfiihrer: Anton Sager ale 

Es iin. det zuerst eire Sitzung im 'Gonfere zzimmer stmt, über 

wti. ohe ein separates i'roto : oil aus etertigt wird. 

artsýtz. lný im öýýeritlißhen ýalý3üýý naehmitta s_1 24 Uhr. 

elt gibt zuerst die 
. neuen Eiligd, nge bekannt u, zw. l Gesuch ües 111'0 

111'i. Frommelt von Triesenberg um Subvention von iýähkursen 'und 

1 Gesuch des Herrn L aide svikars Dr. Ge org tlarxer in Vaduz im 

Auftrage des liechtensteinischen Priesterkapitals um Ausrichtung 

'Von Ruhagenüssen an die Geistlichkeit. 

Die Unterlagen müssen bei der Regierung liegen, soterne die Abge- 

ordneten diese Gegenstände heute euch zur Sprache bringen wol- 

len. 

Diese Sachen können heute nob. nicht bei14ndelt werden. 

Es wird sodann das Protokoll der letzter, Sitzung verlese. 

bemerkt zum Punkte 2 Seite 3 des letzten rrotokolles, dass er 

seitens des Gemeinderates Vaduz beasnsti. ndet wurde, nachdem 

Vaduz seinerzeit seine Lust immung zum Anheimfallen der Auto- 

mobilsteuer an das Land im Gegensatze zu den anderen Gemeinden. 

nur beächrdnkt gegeben habe. Die gegenteilige Meldung in den 

Zeitungen sei daher nicht rinhtig. Ospelt ersucht sohin das 

Protokoll in diesem Sinne richtigzuatellen. 
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2. 

eideit 
: a. sý n ._. ý.. -.. - i_ _1t-_L_-_ _L4-... trägt sodann wie es sieh mit den , äecil"rnscns=yoericuý®u 

Pro 1927 und 1928 verhalte, nachdem diessbeziiglich in der Zeitung 

Kritik geübt wurde. h 
. &R T i. 

y . }loop gibt die Auskunft hierüber und erklärt, dass der Rochen- 

sehaftsberieht pro 1927 seit l: zngster Zeit fertig sei uiid die 

kanzlei seit längster Zeit den Auftrag habe, den . techenschafts- 

bericht zu versenden. Der Jahresüericht pro 1928 sei in der 

Druckerei Der Druck desselben habe sich deshalb verzögert, weil 

e$ trotz wiederholter Urgen. zen, Telegramine und telefonische 

Ersuchen einen Bericht des über�-, criclates zu erhaltea. R' rst nach 

VIdrheiratýung des übergerichtspri. aidenten u. zwar erst in 

Jüngster Zeit iBt der Bericht gekornrien. Jetzt liegt der ganze 

Jahres bericht pro 1928 in Druck. 

T''ronunelt macht sodann auinierksar , auf die Beantwortung der Jnter- 

Pellat ion erdi Risoh äber das Zawen. aý°rýý: rk i 
. roh Herrn Regie- 

rungschef die im heutigen Protokolle fehlte. 

gibt die Aufklärung in dein Sin. ne, dass diese seine Ausführungen, 

die lediglich einen Auszug aus den verschiedenen Gutaohren 

darstellten, und. die weil sie vorher schriftlich niedergelegt 

wurden vom Landtagsprotokollführer nicht stenografisch festge- 

halten wurden, vor längerer Zeit an Herrn Jng. Quaderer über 

dessen Verlangen gesendet . urden, aber trotz wiederholter 

Eisuchen bis heute nicht wieder anher gesandt wurden. 

Jch ersuche schon das: diese Lücke im Protokoll ausgefüllt 

wird. 

Das Protokoll der letzten Sitzung; wird sohin genehmigt. 
Nachfolgende die Punkte der heutigen Tagesor&-aiig-. 

1, ) Neuregb ung der Personalverhaltnisse beim fürstlichen Land- 
. 
berichte. 

2") Subvention zu den Kosten der Regulierung der Gene indegr Ehen 

in Rugg8ll. 

G 
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3. 

a') Pensionierung des H. Oberlehrers Risch in Trielen. 
4') Uebernahme einer Strassenstrecke auf das Land von Planken 

bis Neugrüteck. 
5') Peukostenbei trag zum Halte ste llege baude Schaanwald. 
6') Rhe inwuhrb auf en pro 19 29 /30 

. 

ý`tý 1t Ne urQýoý ung der Fýrsonalvýrhältni ssý+ kýý im fürstlichen 

r'`dýeriohte. 

'str'eift kurz die Ausfi3l. rungen. in der ia=.. esordnung diesbezüglich 

tznd ersucht H. Rcg. Chef des weiteren zu referieren. 

Jer kann nur wiederholent as bereits in der Tagesordnung angeführt 

"x'scheint. Tat sacke ist, d tss beim Landgerichte eine grosse Arbei. ts- 

lberb uf-ung festzustellen Die Arbeit dort hat sich irr Verlaufe 

der Jahre immer nur ver. larlg &rt, das Personal ist cUAr nicht gleich 

gebl_idben, sondern immer nur reduziert worden. Es ist kein Zweifel, 

dass beim Landgerichte Leute angestellt werden müsseri., wenn 

man nicht riskieren will., dass eines Tages ein _Prozess wegen Ver- 

sehleppung beim Landgerichte anhängig wird. Es besteht die Ab- 

sieht einen jungen Bursohen, etwa einen absolvierten Realschüler 

beim Landgerichte als Lehrling anzustellen u. zw. hioht als Ver- 

trageangestellten, das kostet erstens viel weniger und er kann 

sieh im Laufe der Jahre nicht nur beim Landger iahte, sondern 

quak bei anderen Departementen einarbeiten-Wir wollten mit einem 

Lehrling beginnen und einen Teil oder die ganze Besoldung des- 

se lb en dadurch a i. nb ringen, dass wir gewisse Verwaltung sge biihren 

für Handelsregisterauszüge z. B. einheben. Wir haben in der Regierung 

und in der Finanzkommission die Angelegenheit behandelt und sind 

da übereinstimmend zur Ansicht gekommen, dase ein Lehrling ange- 

stellt werden solle und der Landtag hatte darüber Beschluss zu 

fassen Den Amtsdiener Beck haben wir dem Landgerichte provi- 

sorisch zur Verfügung gestellt als Ersatz für den ausgeschriebe 
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4. 

ausgeschiedenen Beamten Dieser surfte voraussichtlich auch 
Zagere Zeit noch dort bleiben. 
Tees die Nähe des Geheltes anbetrifft, so wird die Festsetzung 

den Budgetverhandlungen vorbOhaitan bleiben. Hier -würde es 

Sich nur um den Ersatz für den ausgas(uiiederLen Bearntenn handeln 

und uni die Neuanstellung eines Lehrlings. Jat irgend einer da, 

der danoch Auskunft wünscht. 

Es kommt sodann zur Abstima-ung die Frage 

Wer ist daf 'r dass di©sem Vorschlag der Regierung auf Statt 

gebung des Gesuches des Landrichters entsPrOchen werden 

soll, dass nämlichfür die ausgeschiedene Essft eine neue ange- 

stellt und zudem noch eine Lehrkraft bcigasteilt 

Ergebnis: alle einstimmig. 

Z'Neite Abstimmung, 

3er ist dafür, dass dieser Lehrling (und die Ersatakraft 

X für Eberle) wenn er jetzt schon angestellt wird, für die 

Zeit bis zu den Badgetveirit . dluiigerý also für ca. 2 Monate 

entlohnt wird nach Ermes: 3en der Regierung und dass dann 

die spätere Geh a. It sfe s etzung den Bud. gei vers- ndlungen vor- 

beh alten wird. 

Ergebnis: Einstimmß: 4gj 

Subvention zu den Kosten der Regulierung der Gemeindegräben 

in Rugge iii. 

Die Finanzkommission' war der Ansicht, dass man dem Gesuche 

mit einem Fünftel entsprechen solie. Vielleicht kann der Abg. 

Hoop zur Sache noch mehr berichten.: 

ersucht sodarin unter eingehender Begründung seines Stand- 

Punktes und unter besonderem Himveis, daas ktuggell mit den 

anderen z Gemeinden inbezug auf Schäden aus der Hochwasser- 

katastrophe nicht zu vergleichen sei 'die Herren Abgeordneten 

dem Ansuchen zu entsprechen. 

Pisa Al)Fti. mrr. ung über d. ieFa, t P'-inkt wrgil, t 
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5. 

einstimmige 

Tý, ý; ý rxiýhrrýý vorl 2Ot auf das Land. 

ý"i 
'a., r1ý?. Orzieriulg des Oberlehrers iiieoh in Triesen.. 

idant"bie 
Unterlagen liegen bei der ý? eglýruriý;, 

eß; 
JCh kann nur wie d. ca-rh4len Wras bereite in der Tage s ordriung 

führt ist: "Der ,: riles ehuirat , ist in seiner Sitzux ; 

407: l. C. 4x tuber 1929 clean Beschluss efc. sst, Oberlehrer Hi aoh 

g011e mit Beginn des lliiiterserrcesters in den dauernden Ruhe- 

stand versetzt werden. : 'der it ir_a=ýLicorrlis: ý inn soll beantragt 

werden, Herrn Risah Sine Jahre pen iox2 von `r 2900"- zu gewthe 

rc'. die erhöht warden soil, wenrn eir.:. zcý: es Fansiarýsgesetz höhere 

e'ensionen vorsehen ao1 to. 

aberi. ehrer fisch war ir, i Ja ; re 1. t3f37 Lehrer in K1aus, ist im Jahre 

1883 in ,. ilggell in den ]iechtez: s ein. i sehen 'iWialdieiist getreten 

und hat heute 41 Dienat jahre, clie er in Liechteii gilbe in ver- 

l Zlachte. 

'zch lain fest über�au, ýy"t ctrý s. 't Obýºý<a firer »: i so äi sein Auii. noch lº 

9Mr ýýr. ývaltet ': ýitta, wen7 man ihn (11a2b3züglicxl ersui; iit hatte. 

ýitiar9r da ist eine neue Lehr; c: raft ,s , estellt wý), rden, das bedeutet 

einen ziemlichen a., tý: npur t f1ir tuiNor Ltnd. Joh bin nicht dagegen, 

dass me junge Lehrer aiz tellt, aber man soll dies am richtigen 

art u. zur richtigen Zeit tun. 

'2 
el 13 ist mir nicht angerýchri, 1ý111 die Berierkung in&nn6 zu erwidern, 

flöchte aber erw hnen, dass er eingeladen worden ist $sein Pensim s- 

Ce such einzureichen und äaes dafür seit, -verwiegende Gründe vorhan- 

', a-en waren. Es ist das nicht ein Vergeuden der Pensi onegelder. 

dch bin im Gegenteil der Meinung, raan sollte noch den einen 

Oder anderen penci an iere n und. dort dae Geld zni cht sparen. 
ný : 38 ware noch zu b esti mmen ý sU arrýe man mit dem Vo raob tage (los 

Landessohulrates und 8inanzkommission u. Hegieru. ng einig geht) 
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6. 

voxa Welchem Zeitpunkte ab , ob von . Aanfang dieses Monats ihm 
ýer Ruhegehalt gegeben soll, denn bis zur erci. }ýi i. tige» 
itýý, elung dieser Sache wird 5r vo*li i, a. ndesschu: i. rs. te nur dispensiert 

Nxrd Ihm Urlaub gegeben. Er bezieht alstibis dahin den vollen 

bis zum Tage c? er Rege]. un. g aarch den Landtag. 

Es kommt sodwin zur A'üst i; ra_ung d. ic ara. te Frrý, e: 
ý" er ist dafür mit ýyt? '1° I: usriGhtung einer jL., ýhjrlichen Pen- 

sion von Fr 2900. - ( r, a. t-Uirlieh unter Berücksichtigung 

eý, r,;, ý" a'?. lf. Erhölz-ctng bei einer spd. teron l'e: ls:. dnagesetxe) 

alle einetirýýn; ý dafür . 
ftZ `Ton ide}. oYIEl1i1 üeitpunkt, * t+r. t soli die 22ýension ausgerichtet 

Werden , rücskwirkend ab l. rdavcýmý+"3r uber 'v'on r: NºujE'tiI! r an . 
1. "2 Q 

soll äpe ger: w? dna. bt yyPrClen: 

Vaxi einer nicht die eae sazxe. ýr hat seinen 

bisý; eriý, en Gah¬ý7. t b®zoýen. ". s kann. 9.130 nur ab Dezember oder 

xjahr se ixz. 
2$ Wird a1$c, Dezeniber in l. reý. `e kommrin dýnkce iah mir. 

i'=ý' nek Arxsi o'nt ýý4,. rcý Rmr^xl gäbe :. hin die. Per si. on vom 1 . 2,1 ovemb yr ati . 

Jah 91u5ube en gibt Ecwis^e Sc? ýýai^rß. ýT1 ei. týn, w_nnn man den Ge- 

hal 
4 sciion bon h, -, t, ti�io varlzutot, mtisatc er. noch rriit 

P4ovember zaz"iiß? re r. rtý tann, da: ý gibt SLhwiari ;. lce i ten. Jeh nähme 

11e11 1. Do:: ember . 
F. s kommt sodýýýýn zur . ibstimr_ctn, der _Antr. s3 K-: iser, äer 

i? uheLý: rh. t. 1t ab 1. liovember muszu. riehten: 

Ergebni s: 1 St irnme d�riftis 

dei' ist für tie A, ýýLsrichtuntj� des Rub. eý; vha].. tes vom 1. Dezember sn, 

alle dafUr (T eien eine Stimme. 

ileýernahme einer Str. aesenatre+eka Auf das Land von Planken 

b, i zur _lc, t ; ridteck. 

Jn der Finanzkotruniksaion war mian der Anci. cht, dasa daa Land 

diese Strassenstrecke iibernehme, boson, iers da man Schellenberg 
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7. 

in ähnlicher Weise entgegengekorimen ist. 

Ergebnis der Abstimmung : 

einet immig für Uebernahme auf das Land. 

iaukostb ibeitrag zurr Balte$tello eb , ude S_ c wa1d. 

verweist auf den bezüglichen Sachvorhalt in der Ladung. 

Die Abstimmung ergibt 

einstý. mmý 

Entsprechung des Gesuches. 

6" ý Rheinvruhrbauten pro 1929 30. 
.... __..... _,, _. _.., 

D1. e2+3 werden e ý. 2ýSviý? 1'iý, ýý, 1`ifxlsn'lä}, " 

' 'F3 siný noch die 2 im ý: siný aný'e des ýrotokolls genannten ; ýinläuf® 

ýý 
. 

'3^h habe die Gesuche ?u den ThI getgern jiý"-ýur, ýy. .- ý- __ -_- 

Punkt soli auf nine sp fites Sitzt gv r$Ohobýn werden. 

1ht .,, '.. _4s., -.,, A w was vorzub ri. n¬e n: 
; "umseht sonst noch jemrmana yl . ý,... 

h' 
lTch habe Gelegenheit gehabt in der Zeitung zu lese? n, dass unl ngat 

in einer Finanzkotncnissiorissj, -lur1g von einem Gesetze Tiber den 

Staatsgerichtshof und den Obersten- Gerichtshof gesprochen worden 

iSt. 1lich t, te interessieren, was darinnen steht, ich weiss nichts 

dav on. 
elt. Es standen auf der Tagesordnung zur letzten F'in. Komm. SitZul¬ 

2 Gesetr.: e, die dann irr 3, dcýysicht auf die Nichtdringlichkeit und 

Weil sie als Politisch gefhrlich aufgefasst jwvurden, zslrü. akge- 

stel]. t worden sind.. 's hande]_t ich um ein Gesetz , ibar die Ab&n 

derunp des Staatsgerichtshofes und ein Gesetz jiber den Obersten 

Gerichtshof. Herr B®. ierune; sohef wird da die nötigen Unterlagen 

neben. 

: jr iVhaben diese Vor'1axen eingebracht mit folgenden wesentlichen 

Aenderungen: Die beiden Obersten Gerichtshofe sollen mehrheit- 
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8" 

lieh mit Juristen beriotzt eein, Daa ist ein Moment, das zweifellos 

Jýýüem plausibel is4. So: 7ohl beim Staatsageriohtahof ale beim 

obersten Geriehtahof , tcotnmen re e3 s.: 1 s3sig Fragen zur Behandlu_ng, die 

ausgesprochen juristischer natur sind. T, un tar der 3o> 1usopasesa 

der, d. fa. s s diese Gerichtshöfe nett zu wählen sind, sofort nach Jn-- 

"afütreten dos rie eii Gesetzes. denn ein Gesetz gut lind notwendig 

ist, ist es recht, je früher es in Kraft tritt. Dann haben aber 

Ilie3 beiden Abgeordneten Gasarier und Amann darauf hingewiesen, 

dass der Zweck der beiden GeHetze zu durchsichtig sei, es drehe 

eich einzig dartun s)owoh'T den Staatsgerichtshof als den Obersten 

Gerichtshof abzusetzen, weil gewisse Fragen dort zur Behandlung 

kOn neýn, die man eben diesem Staatsgerichtshof, entziehen wolle, 

nahe : t1iOh e; ir. ee L'ssachwerde wegen Verfaseaungsmtisssig . eit der 

Beschwerdeinstanz und beim Staatsgerichtshof die Sparkassasachen. 

`reif. habe gesiagt, daae dae nicht die geringste Absicht war und 

als besten Beweis dafür setenn wir sie aus der Tagessordming ab. 

Sah möchte allerdings darauf , Linweisen, class es mich überrascht 

'gut, dass da in der ei ttung, noeh ehe wir darüber ge: sprauh. en haben 

darüber geschrieben wurde, in Sah. euer Zeitwjt�ev. Joh habe ge, - 
in 

dacht dass es ssl der inaýnzkoýýmis Üion erledigt sei. 

Jch danke : fair die Auskunft. Jah habe schon wiederholt Gelegeen- 

heit gehabt in schweizerische Blätter Einsicht zu nehmen, wo 

Artikel über Liechtenstein drinnen waren. Ob man nicht gegen 

solche vorgehen könnte. Die Artikel dürften von Beamten kommen 

die sich el s nuffihig ern ie säen haben. Ob man nicht gegen der- 

artige Einsender vorrei en könnte, umeomehr als es sehr wahr- 

scheinlich Bearrite, Staatebeanlt r ind, welche hier im Spiele, sind. 

Wenn das erwiesen werden könnte wenn diese oder jene : t'erKon zic 

einen verleumderischen Artikel in eine Zeitung s3etzte, karan der 

Betreffende wohl belangt werden. 

Wenn das nicht erwiesenn ist, müeste die Bedaktion darüber ein \ 

vernonen werden Es musste die Zeitung geklagt werden, pas 

Würde aber Spektakel absetnen. 
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6'Chot" 
Der Abgeordnete :i ob will nur dae Vorgehen gewisser PAr$o- 

nen irt Liechtenstein Qerurteilen, die diese tendenziösen Artikel 

in der Srsh::, eiz verbreiten xx* be:, m. sie einsenden. in der Sache 

At2. "11a'�end I1eubest'ezl: ue des t: prichtohairea z. B. sind am 91eiohen 
Taýe i. rý tier Schweizer Fresse erschiencºn, die "-wa Teil 

falsch sind. 
80h; Ja dF, s ka. bet iah t? emeir_t. 

omit 
-'Ale Vnrcitzernäer der zommi ss ion fiihle j oh mich verpflichtet, 

&pa'ter einmal in einer inerýzkommissionssitz ýrýg festzustellen, 

Ob eine solehe 2,1el. dcuig durch Mitwirkung irgend eines Mit- 

$iir'ryes der verbreitw©rden ist. I e kann aber 
e 

't1'3 sozist Zen . irgend etwas aufgegriffen haben. 1aa in der 

als Vertrauenasaahe behandelt wird, aallte ga aim 
hiei? jen. Sa? lta os eine andere Person treffen, die ausser der 

o:: mzi, a ýion steht-, dann dii. rfte es ziemlich erwiesen sein, diese und 

diese Per. son ist , dann ist sie; eri chtliah zu klaffen. 

Aaa Auffallende in der Tagesord. ntung zum Landtag ist nichts drin, 

d eren-in Schweizer Zeitungen I , nn man lesen, daos solche Sachen 

111 der Finanzkommission behandelt worden sind. 
l'rakte, nden der Finanzkommission rollten geheim gci: altex. und nicht 
der Auslandspresse iibergeben werden, beror nicht der Landtag 

dsrü. ber Beschluss gefasst hat. 
liz' kon en alle Liechtenstein betreffenden Zeitungsausschnitte 

aus der Schwreiz. Za sind Einsendungen aus Vaduz, die dann : geile 

dwe Runde in den Zei. tuungen rnac'en, frtikel die sich gegen die 

Behörde u. sohlissslich ae, en das Land selber richten. . der solches 
tut begeht ein Verbrechen am Lande, meistene sind es sozialistisdhe 

Zeitungen, die seriösen Zeitungen fallen nicht mehr so leicht in 

die Sache hinein. Jm freien Rh . tier stand ein Artikel über eine 
i'unktierkommission in grosser /`tufmaohung. Dann wieder die aegie- 

reg habe nichts geleistet, u. s. w. r7aa soll man da tun? 

$ntweder den ausfindig maohen, der von hier aus die Presse bedient, 

danzi hat man das Recht g>. eriahtlioh gegen ihn vorzugehen, oder 
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eonpt jst, die Zeitung zu klagen. 

D1eßmcl irn. te an den . E1nserd. er finden:, wefn man wollte, wei. l dies. 

ohne i? sir- cli_m Ab eortin ten davon wissern, in die eitutlg ekOf r, en ist. 
... wv... ... _. _ _ 4r 

dýý"Jelýx 
,, aýAýý dss im ý30hos8e aeý liinanzkaramission zur 13ehandlung brin- 

werde dart d@n Fall abkl&ren. F. s können aber auch aridere 

2e+rsc+nen von 'geºrhand. 1unsý; ýn d , er zkammie, ion et, -vas aufgesthnaý t 

b»JUm uxrd weitergetragen haben. Aber -gas wollen Sie inachen �, +ehn einer 

irx dQr beaten Absieht , end et, %vaa verlauten liess. An der Auegage 

eýýmIn liegt nichts 3traf bares auideres ist es, vJenn eine" dann 

h®rgeý, "ý und dass in die Zeitung gi'at, äaa ist das VerLrechc#n, den 

e*usi'i. ý: i, ý', i, w x, ýx me. ohan, werd. en Sie aber -aicht imstande Bein� 

3n äieýitrs, ýuýýl: ic ý, 7au"ue ich ein 

bestrebt war, uololLe zu mach, en, Vi. eileii. ýht 

irgexici jemand eine ua. xk`ýýýýr ýýe: ý¬ýýýerur,. ý; ¬ýemýcazt, Yielýeäcýht war 

!g nicht ei., =al eine rl, onnen heute nicht ra, rtei. len:. Aber 

ý"e Sache selbst iuuas s, ul &, aa sch; '-ia°fElte v8r, u2, °t, -, li: l. t man 

kser : ýýand so im Dreck 1iex"lii: zzz{, ht, sa ist ä. as ein týýsý; 'º;: ý«;: iw: a ctias- 

81g1C3i5wri Aca't" d9 ? t# trIe1)eTä 
-w ... * "-- -- V_ 

h.. Juh lit7iiýsýcýasS sißý1 iýCäýaýx ;; ̀zb: l. ý. bi. ý, z= ný. c3ý.; ýtýezý : ýI. cýýxx 

ýýýr1$19r 
Tröst bei der gaztZ°n Sache ist aas Atxsls. ncl trotz 

all4ili zu w: B Vertre-, uen lxat,, ind, 3m mtan heute koj. ne Gelder mehr zu 

u*, D hat� 

iat es recýht, wejin d� ý' pikt in der 1'inanzkammitjýion behandiýt 

1.: 1fj ;. unTlto r,: ýr, er iry Vereac. at der as. nz üz, och. uldic, lat. 
wiz( 

sehluee 3/4 6 Uhr abends* 

efertiget s 
ý. 
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